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Achten Sie auf dieses 
Schild am Regal:

NEUSTADT AM RÜBENBERGE
Rudolf-Diesel-Ring 30 | Mo. bis Sa. 8 – 20 Uhr

x.99Regional genießen

famila-Handelsmarkt Kiel GmbH & Co. KG. 
Alte Weide 7–13 | 24116 Kiel 

Irrtümer vorbehalten. 
Für Druckfehler keine Haftung.

Ausgesuchte, regionale Produkte in bester Qualität.

wie auf dem Wochenmarkt!regional genießen
famila-Handelsmarkt Kiel GmbH & Co. KG. 

3.79

Lütts Landlust
aus Wagenfeld
verschiedene Sorten 4x0,33 Ltr
+ 0,32 Pfand / 1 Ltr. = 2,64 Euro

Was wirklich stimmt.
Jetzt über Wärmepumpen

informieren. 

EEservice GmbH 
Eilveser Hauptstraße 56 
31535 Neustadt a. Rbge. 

    05034 8794 0
www.eeservice.de

BLÖD
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Region: Maßnahmen waren
ordnungsgemäße Forstwirtschaft

Anzeige nach Fällungen von Eichen bleibt erfolglos

Die im Januar gefällten Bäume sorgen auch weiterhin für Streit, nun schalteten sich der ehemalige 
Naturschutzbeauftragte der Region sowie der Forstamtsleiter ein.� Foto: Kemm

Lutter (tma). Weil in einem Pri-
vatwald nördlich der Ortschaft 
rund 150 Festmeter Holz ge-
fällt wurden um einen reinen 
Eichenwald zu erhalten, gab es 
Beschwerden von Anwohnern 
sowie Naturschützern. Die Re-
gion Hannover hatte eine Über-
prüfung angekündigt und nun 
das Ergebnis bekanntgegeben.
„Die waldrechtliche Prüfung 
des Sachverhalts hat erge-
ben, dass es sich dabei um 
Maßnahmen der ordnungsge-
mäßen Forstwirtschaft nach 
Paragraf 11 Niedersächsisches 
Gesetz über den Wald und die 
Landschaftsordnung (NWald-
LG) handelt“, heißt es aus dem 
Team Naturschutz. „Ein Verstoß 
gegen den Grundsatz der ord-

nungsgemäßen Forstwirtschaft 
beziehungsweise darüberhi-
nausgehende waldrechtliche 
Regelungen liegt nicht vor.“ Die-
se Einschätzung kommt nach 
einer fachlichen Prüfung durch 
das Forstamt Fuhrberg als Be-
ratungsforstamt.
Auch eine Anzeige von Ed-
gar Schippan - ehemaliger 
Naturschutzbeauftragte der 
Region, nun wohnhaft in Me-
cklenburg-Vorpommern - ist 
im Fachbereich Umwelt einge-
gangen. „Ich halte felsenfest 
meine Kritik aufrecht“, sagt er. 
„Für mich liegen hier ganz klar 
mindestens Artenschutzverstö-
ße gegen die Paragraf  39 und 
44  des Bundesnaturschutzge-
setzes vor!“ Bei den Paragrafen 

zu den „besonders geschützten 
Arten“ handelt es sich um die 
deutschlandweit am meisten 
von Naturschützern in Anzeigen 
herangezogenen Verstöße.
„Der aus meiner Sicht wider-
rechtlich, durch massiven Hol-
zeinschlag zerstörte Altholzbe-
stand in Lutter, zeichnete sich 
bereits vor gut 15 Jahren als 
hervorragender Lebensraum 
für zahlreiche geschützte Arten 
aus, wobei darauffolgend mit 
zunehmender Altersstruktur das 
Gebiet sogar eine Aufwertung 
erfahren haben dürfte“, schreibt 
Schippan in der Anzeige. Er 
habe im betroffenen Waldstück 
bis 2010 Brutvogelarten sowie 
Baumfledermausarten beo-
bachten können.

Temps: Preisgeld geht an die Tafel
Arbeitskraft „rundet“ Spende auf

Jürgen Kassebeer (li.) und Christina Schlicker (re.) freuen sich über die Spende und die Unterstüt-
zung der Firma Temps, vertreten durch Sandra Lukaschek und Torben Brauer. � Foto: Seitz

Neustadt (os). Eine renom-
mierte Auszeichnung hatten 
die Temps Malereibetriebe mit 
dem „Murjahn Zukunftspreis“ 
im Dezember für ihr Engage-
ment im Bereich Aus- und Wei-
terbildung gewonnen (wir be-
richteten). Auf die Frage nach 
der Verwendung des Preis-
geldes durch die Neustädter 
Zeitung fand die Unternehmer-
familie Temps eine schnelle 
Antwort: „Wir geben die 9.000 
Euro an die Tafel weiter“, hatte 
Ulrich Temps angekündigt. Zwi-
schenzeitlich ist das Geld über-
wiesen, zur offiziellen Über-
gabe legte das Unternehmen, 
das bundesweit zu den zehn 
größten der Branche zählt, 
aber noch etwas drauf. Sandra 
Lukaschek, die das Aus- und 
Weiterbildungszentrum an der 
Hans-Böckler-Straße leitet, 
und Marketing-Mitarbeiter Tor-
ben Brauer halfen den ganzen 

Tag bei Vorbereitungen und 
Ausgabe mit.
„Uns freut natürlich beides“, 
sagt die Tafelvorsitzende Chri-
stina Schlicker. Das Team kann 
Verstärkung immer gebrau-
chen und hofft noch auf wei-
tere Ehrenamtliche - vor allem 
mit Blick auf den weiteren 
Jahresverlauf. „Wir hoffen, in 
die bisherige Zulassungsstel-
le umziehen zu können, wenn 
das Rathaus bezogen ist“, so 
Schlicker. Dafür werden auch 
die 9.000 Euro erstmal zurück-
gelegt. „Dort muss ja dann ei-
niges umgestaltet werden.“ Die 
Tafel strebt dann auch einen 
zweiten Ausgabetag an.
Dabei würde auch ein neues 
Kühlfahrzeug helfen, das Ende 
des Monats erwartet wird. Ne-
ben Fördermitteln wird es über 
mehrere große Spenden finan-
ziert - weitere 5.000 Euro kom-
men von der Firma Temps.

Eine weitere Spen-
de gab es für 
die Tafel von der 
Schulgemeinschaft 
der KGS. Beim Ad-
ventsbasar im De-
zember werden tra-
ditionell 50 Prozent 
der Gewinne für 
einen guten Zweck 
ausgeschüttet, in 
diesem Jahr profi-
tierte die Tafel da-
von. „Erstmals gab 
es im Außenbereich 
auch Burger und 
Bratwurst“, sagt 
Lehrerin Alexandra 
Deppner, die den 
Scheck über 4.123 
Euro gemeinsam 
mit Kolleginnen 
und Schülern über-
reichte. �Foto: Seitz
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...weil wir hier zu Hause sind.


